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1.  Zusammenfassung 

Der nachhaltige Tourismus, der Kultur und der Naturtourismus sollen zu mehr Wert-
schöpfung, zu mehr Arbeitsplätzen und zu einer integrierten sowie zu einer inklusiven 
Entwicklung in Nordrhein-Westfalen beitragen. Dies hat positive Auswirkungen auf 
den Standort, auf die Gästezahl, auf die Unternehmen und auf die Investoren sowie 
allgemein auf die Lebensbedingungen der Menschen. Dabei gilt es, natürliche und 
kulturelle Lebensräume zu bewahren, Umwelt und Klima zu schützen und im Einklang 
mit Natur und Landschaft zu agieren. Seine Kraft entfaltet der Tourismus vor allem 
durch die zahlreichen touristischen, kulturellen und naturräumlichen Attraktionen so-
wie durch ein vielfältiges und zielgruppenorientiertes Leistungsangebot. 

Industriekultur, Industrienatur, Industriedenkmäler, historische Zeugnisse, Schlösser, 
Gärten, Burgen und Naturlandschaften: Das unter anderem sind die Ansatzpunkte für 
touristische Attraktionen in unserem Land. 

Die aktuelle Landestourismusstrategie „Vernetzt, digital, innovativ“, die Biodiversitäts-
strategie NRW sowie die Handlungsempfehlungen in der Klimaanpassung und im Kli-
maschutz fassen tourismusrelevante Aspekte zusammen und kanalisieren den Ent-
wicklungsprozess (siehe 6.3). 

Im EFRE/JTF-Programm NRW 2021-2027 bezieht sich der Aufruf auf die Priorität 5 
– Lebenswertes NRW. Er dient dem Spezifischen Ziel 11 – Förderung der integrierten 
und inklusiven sozialen, wirtschaftlichen und ökologischen Entwicklung der Kultur, 
des Naturerbes, des nachhaltigen Tourismus und der Sicherheit in städtischen Ge-
bieten (PZ 5.i). Dabei ist er der Maßnahme 2 – Attraktivitätssteigerung von Kultur, 
Naturerbe und nachhaltigem Tourismus zuzuordnen. Die Grundlage für Projektideen 
bilden die Territorialen Strategiekonzepte der Tourismusregionen in Nordrhein-West-
falen. Sie stellen die Handlungsfelder und Gebietskulissen dar. 

Der Aufruf richtet sich an Kommunen, kommunale Unternehmen und Einrichtungen, 
Vereine, Kammern und Stiftungen sowie an kleine und mittlere Unternehmen. In der 
Laufzeit des aktuellen EFRE-Programms sind jährliche Einreichungstermine zu-
nächst bis 2025 vorgesehen. 

Das Budget beträgt rund 50 Mio. Euro EU-Mittel. Es wird durch Landes- und Eigen-
mittel aufgestockt. Damit können Projekte mit einem Investitionsvolumen von maxi-
mal 120 Mio. Euro realisiert werden. Die dritte von drei Einreichungsrunden startet 
am 31.10.2024, die Einreichfrist endet am 31.01.2025. 

 

2. Zielsetzung 

Die Bedeutung des Tourismus als Wirtschaftsbranche ist in NRW enorm. Über 
450.000 Arbeitsplätze sind direkt auf den Tourismus rückführbar. Gleichzeitig leistet 
die Entwicklung des Tourismus zusammen mit der Gastronomie und der Hotellerie 
einen wesentlichen Beitrag zur wirtschaftlichen Prosperität anderer Branchen. Damit 
verbunden sind spürbare Auswirkungen auf die gesamtwirtschaftliche Situation des 
Landes und seine Dynamik. Daher legt die Landesregierung großes Gewicht auf die 
gedeihliche Entwicklung dieser Branchen. Um die Resilienz des Tourismus zu stär-
ken, muss seine Attraktivität gesteigert werden. Gelingen kann dies nur unter erfolg-
reichem Zusammenwirken von nachhaltigem Tourismus, Kultur- und Naturtourismus. 
Der gesamte Lebensraum sowie seine Einflüsse auf Umwelt und Klima sind einzube-
ziehen. 

Ziel des Aufrufs „Erlebnis.NRW“ ist es, den Tourismus mit innovativen und authenti-

schen Erlebnisangeboten und dem Ausbau von Infrastruktur im Zusammenwirken mit 

Kultur und im Einklang mit der Natur weiterzuentwickeln sowie seine Wettbewerbsfä-

higkeit zu erhöhen. Durch einen integrativen Ansatz haben die Tourismusregionen in 

Nordrhein-Westfalen in regionsspezifischen Territorialen Strategiekonzepten die Her-

ausforderungen und Disparitäten ihrer touristischen Entwicklungsräume unter Einbe-

ziehung von Kultur und Natur dargestellt und Handlungsfelder aufgezeigt. Mit diesen 

strategischen Ansätzen kann eine qualitativ verbesserte und lebenswertere Entwick-

lungspolitik für eine jede Region und in der Gesamtsicht landesweit erreicht und die 

Ausrichtung in Bezug auf den Tourismus geschärft werden.  
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Eine Zusammenarbeit von Partnerinnen und Partnern aus verschiedenen Themen-

feldern in einem Projekt kann diese Strategien mit neuen Ideen und Maßnahmen zur 

Entfaltung bringen. Mit dem Projektaufruf „Erlebnis.NRW“ sollen der nachhaltige Tou-

rismus sowie der Kultur- und der Naturtourismus in den Tourismusregionen des Lan-

des in ihrer Attraktivität gestärkt werden. Dabei sollen Infrastrukturen qualitativ und 

nachhaltig aufgewertet, fortentwickelt oder auch neu geschaffen werden. Die Nutzung 

digitaler Lösungen und Innovationen sollen den Tourismus zukunftsfähig aufstellen 

und neue Potenziale fördern. Der Aufruf adressiert auch Projektideen, die neue, noch 

nicht adaptierte technische Entwicklungen aufgreifen. Mit Vorhaben aus diesen Be-

reichen sollen zielgerichtet messbare Qualitätsverbesserungen und neue Angebote 

für Gäste und Unternehmen sowie zum Wohle der Gemeinschaft als Ganzes herbei-

geführt werden. 

 

 

Maßnahme 11.2 Attraktivitätssteigerung von Kultur, Naturerbe 
und nachhaltigem Tourismus 

Zielsetzung zu dieser Maßnahme 

 

FÖRDERBEREICHE 

 

Nachhaltige Infrastrukturmaßnahmen: 
 
Nachhaltige Investitionen und begleitende Marketingmaßnahmen zur Errichtung, 
Weiterentwicklung und Verknüpfung von touristischen Infrastrukturen sowie Infra-
strukturen im Kultur- und Naturtourismus. Dazu gehören u.a. die Schaffung oder Mo-
dernisierung von Informationszentren, Ausstattungen, Lückenschlüsse touristischer 
Rad- und Wanderwege, Erlebnisinszenierungen, Beschilderungen, Bau und Gestal-
tung von Rastplätzen. 

 
Nachhaltige digitale Maßnahmen: 
 
Nachhaltige digitale Vorhaben, die dazu dienen, die Attraktivität und Qualität überre-
gional bedeutsamer touristischer Infrastrukturen in den verschiedenen Tourismusar-
ten und -formen sowie im Kultur- und Naturtourismus verantwortungsvoll zu steigern. 
Beispielsweise können Digitalisierungsprojekte Angebote besser erlebbar machen, 
Informationen vermitteln und Datenprozesse optimieren. Sie können auch dazu bei-
tragen, Besucherinnen und Besucher effizienter zu steuern und die Besuchsqualität 
aufzuwerten. 

 
Projekte zur Entwicklung nachhaltiger und innovativer touristischer Produkte 

sowie Dienstleistungen: 

 

Neue, innovative und kreative oder signifikant verbesserte Produkte, Dienstleistun-
gen oder Methoden, welche in besonderem Maße zur Stärkung der Tourismuswirt-
schaft sowie des Kultur- und Naturtourismus in NRW beitragen. Hierunter sind auch 
Projekte mit Pilotcharakter zu verstehen, die den besonderen Herausforderungen und 
Trends im Tourismus, im Kultur- oder Naturtourismus begegnen, u.a. Klimawandel, 
Nachhaltigkeit, Lenkung der Besucherinnen und Besucher, und digitale Transforma-
tion. 
 

 

 

 

 

 



3 
 

Innerhalb der Förderbereiche muss mindestens einer der nachfolgenden Themen-
bereiche adressiert werden (eine Kombination der Themenbereiche ist möglich): 
 
Nachhaltiger Tourismus - Wirtschaft: 

 
Die Tourismuswirtschaft in Nordrhein-Westfalen braucht Innovationen, neue Per-
spektiven und Unterstützungen, gerade um die in den territorialen Strategiekonzepten 
erarbeiteten Handlungsempfehlungen umsetzen zu können. Das gilt zugleich für die 
Kulturstätten und Naturlandschaften mit noch unerschlossenem Potenzial. Denn der 
Tourismus erfüllt als beschäftigungsintensive Branche zwei wichtige Funktionen: Die 
Stärkung der Wirtschaftskraft einer Region und die Aufwertung des Lebens-, Arbeits-
, Innovations- und Investitionsstandortes durch exzellente touristische Produkte und 
die dafür geschaffenen Infrastrukturen. Strukturelle Schwächen resultieren im nord-
rhein-westfälischen Tourismus u.a. aus einem Mangel an finanziellen Mitteln und aus 
industriellen Hinterlassenschaften. Zudem bewirkte die Covid-19-Pandemie seit 
Frühjahr 2020 massive Einschnitte im Tourismus und der Transformationsbedarf trat 
noch deutlicher hervor. Gerade jetzt ist es daher wichtig, Investitionen anzustoßen. 
Projekte sollen dazu beitragen, dass Arbeitsplätze geschützt, geschaffen und neue 
Absatzchancen eröffnet werden. Die Verbesserung der Qualität des Angebots und 
der Dienstleistungen verbunden mit einer Steigerung des Erlebnischarakters umfasst 
dabei alle Arten und Formen des Tourismus. Gleichzeitig bedarf es eines Wandels 
hin zur nachhaltigen und sanften Entwicklung, indem regionale Besonderheiten be-
wahrt werden und im Einklang von Mensch und Natur agiert wird. 

 
Intakte Natur - ganzheitlicher Tourismusansatz: 

 
Unsere Natur hat verschiedene Funktionen, von denen wir Menschen profitieren. Un-
ter anderem hat sie Bedeutung für Erholung und Gesundheit. Das Erlebnis in der 
Natur gewinnt touristisch weiterhin an Bedeutung. Dadurch können Menschen auf die 
Besonderheiten der nordrhein-westfälischen Natur aufmerksam gemacht werden, 
den Wert der biologischen Vielfalt erkennen, informiert und für deren notwendigen 
Schutz sensibilisiert werden. Auch deshalb ist das Erlebbarmachen von Natur und 
Landschaft unter gleichzeitiger Beachtung nachhaltiger und verträglicher Nutzungs-
konzeptionen sowie der Ziele der Biodiversitätsstrategie des Landes so wichtig. Der 
Bedarf dafür wurde durch die Pandemie verstärkt. Sie führte zu einem noch stärkeren 
Bedürfnis zur Erholung in der Natur, verbunden mit Überlastungen in einzelnen Ge-
bieten und der Notwendigkeit von Besucherlenkung und alternativen Angeboten. Ein 
verstärkter Einsatz digitaler Lösungen kann dabei den sanften Tourismus unterstüt-
zen. 

 
Kultur - touristischer Pull-Faktor: 

 
Das facettenreiche kulturelle Leben in Nordrhein-Westfalen besitzt eine große Anzie-
hungskraft: Künstlerische Darbietungen aller Sparten ziehen Menschen ebenso an, 
wie die vielen außergewöhnlichen Orte, an denen sie sich präsentieren. Kunst und 
Kultur sind deshalb schon jetzt von besonderer Bedeutung für den Tourismus in Nord-
rhein-Westfalen. Eine Förderung von noch nicht vollständig erschlossenen oder so-
gar gänzlich unerschlossenen Attraktionen, die sich über alle Regionen des Flächen-
landes verteilen, bietet insofern erhebliche Chancen. Das Land möchte daher beste-
hende oder im Werden befindliche Kulturstätten unter den Gesichtspunkten einer tou-
ristischen und nachhaltigen Entwicklung unterstützen. 
 
Gefördert werden Projekte, die dazu beitragen, diese Chancen zu nutzen und die, 
entsprechend der Auswahlkriterien dieses Aufrufs, richtigen Weichen stellen, um die 
Leistungskraft des nachhaltigen Tourismus optimal zu heben, Kultur und Natur erleb-
bar zu machen und die Profilierung des Reiselandes Nordrhein- Westfalen zu forcie-
ren. 
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3. Teilnahme 

3.1 Teilnahmeberechtigte 

Teilnahmeberechtigt ist, wer zu einer der folgenden Zielgruppen gehört: 

 Kleine und mittlere Unternehmen 

 Kommunen 

 Kommunale Unternehmen und Einrichtungen 

 Kammern, Vereine und Stiftungen 

und seinen Sitz oder eine Niederlassung in Nordrhein-Westfalen hat. 

Ebenfalls teilnahmeberechtigt ist, wer seinen Sitz oder eine Niederlassung in der Eu-
ropäischen Union hat, wenn das Vorhaben vorwiegend in Nordrhein-Westfalen durch-
geführt und verwertet wird. 

 

3.2 Teilnahmevoraussetzungen 

• Das jeweilige Vorhaben muss thematisch, zeitlich und finanziell abgrenzbar sein 

und darf mit Ausnahme von Vorplanungen sowie Marktanalysen noch nicht begon-

nen worden sein. 

• Die Teilnahmeberechtigten müssen nachweislich über die notwendigen finanziel-

len Mittel und eine ordnungsgemäße Geschäftsführung verfügen, um das Vorha-

ben im Falle einer Förderempfehlung umsetzen zu können. 

• Es muss sich von anderen staatlich geförderten Vorhaben eindeutig inhaltlich ab-

grenzen und darf nicht gleichzeitig in anderen Wettbewerben bzw. Programmen 

des Bundes, der Länder oder der Europäischen Kommission gefördert werden, es 

sei denn diese dienen der erforderlichen Kofinanzierung der EU-Mittel. Eine Dop-

pelförderung ist ausgeschlossen. 

• Es besteht ein Kumulationsverbot mit Förderungen, die aus anderen öffentlichen 

Programmen (EU, Bund, Länder) für den gleichen Förderzweck finanziert werden. 

Diese Programme sind vorrangig in Anspruch zu nehmen. 

• Das Projekt muss vorwiegend in Nordrhein-Westfalen durchgeführt und verwertet 

werden. 

• Das Projekt muss einen Beitrag zu den nachfolgend unter Punkt 4 genannten Zie-

len des EFRE/JTF-Programms NRW 2021-2027 sowie den regionalen und landes-

touristischen Zielsetzungen leisten, welcher in der Projektskizze dargelegt werden 

muss. 

• Die Projektlaufzeit soll 36 Monate nicht überschreiten. 

• Kooperationsprojekte werden vorrangig gefördert. Die Partner müssen bei der Ein-

reichung der Projektskizze ihre Absicht zur Zusammenarbeit in einem Letter of In-

tent schriftlich fixieren. Hinweis: Weiterleitungen sind nicht möglich. Bei Kooperati-

onsprojekten ist ein Konsortialführer zu benennen. 

• Bei Infrastrukturinvestitionen muss die Infrastruktur interessierten Nutzerinnen und 

Nutzern zu offenen, transparenten und diskriminierungsfreien Bedingungen zur 

Verfügung gestellt werden. 

• In der Projektskizze muss dargelegt werden, wie das Projekt nach Ablauf der För-

derung unterhalten und wirtschaftlich weitergeführt werden soll. Entsprechende Er-

klärungen und Nachweise sind erst zum Zeitpunkt der Antragstellung erforderlich. 

• In der Projektskizze sollen Aussagen dazu getroffen werden, in welchem Umfang 
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durch die beschriebene Maßnahme mit zusätzlichen Besucherinnen und Besu-

chern gerechnet werden kann. Darüber hinaus ist darzulegen inwieweit Unterneh-

men von der Maßnahme profitieren werden.  

• Im Rahmen des Aufrufs können nur Projektideen berücksichtigt werden, die den 

von den Tourismusregionen in ihren territorialen Strategiekonzepten definierten 

Handlungsfeldern entsprechen. Die Maßnahmen müssen sich den Bereichen 

nachhaltiger Tourismus, Kultur- oder Naturtourismus zuordnen lassen.  

• Das Projekt muss einen touristischen, natur- oder kulturtouristischen Vorteil liefern. 

Angebote, Infrastrukturen und Dienstleistungen müssen demzufolge überwiegend 

auf den Tourismus abzielen (siehe S. 10). Projekte, die allein der Naherholung 

dienen sind nicht förderfähig. Sollen bestehende Naherholungsangebote einer tou-

ristischen Nutzung zugeführt werden, kann dies sehr wohl Gegenstand einer Pro-

jektentwicklung sein. 

• Verknüpfungen zwischen einzelnen touristischen, kulturellen und naturräumlichen 

Attraktionen können geschaffen oder ausgebaut werden, um neue Akzente und 

Anreize zu setzen. Ferner soll sich die Zusammenarbeit zwischen Städten und 

umliegenden Räumen innerhalb des Landes Nordrhein-Westfalen sowie über die 

Landesgrenzen hinaus manifestieren. Kooperationen, auch transnational, sind er-

wünscht. 

• Bei allen Projektideen sind die Zielgruppen zu benennen, die vorrangig adressiert 

werden. Darüber hinaus ist die geplante digitale Sichtbarkeit bzw. Außendarstel-

lung zu erläutern. Daten sollen möglichst als offene Daten bereitgestellt werden. 

Eine Verknüpfung zur touristischen Plattform des Landes – Data Hub NRW – soll 

vorgesehen werden. Maßnahmen, die an Kriterien ausgerichtet werden, die für 

Siegel und Qualitätszeichen im Tourismus erforderlich sind, werden ausdrücklich 

begrüßt. 

• Machbarkeitsstudien und Marketingmaßnahmen, sofern für die Entwicklung oder 

Vermarktung einer Infrastruktur, eines Produktes oder einer Dienstleistung erfor-

derlich, können nur als untergeordnetes Arbeitspaket innerhalb eines Projekts ge-

fördert werden.  

• Mit EU-Mitteln werden ausschließlich Vorhaben unterstützt, die die klima- und um-

weltpolitischen Standards und Prioritäten der Europäischen Union beachten, mit 

den Zielen der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung und dem Pariser 

Klimaschutzübereinkommen im Einklang stehen sowie keine erhebliche Beein-

trächtigung der Umweltziele im Sinne von Artikel 17 der Verordnung (EU) 2020/852 

vom 18. Juni 2020 des Europäischen Parlaments und des Rates über die Einrich-

tung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen verursachen. 

• Geförderte Infrastrukturvorhaben müssen so errichten werden, dass sie durch po-

tenzielle langfristige Auswirkungen des Klimawandels nicht gefährdet werden, 

dass der Grundsatz „Energieeffizienz an erster Stelle“ beachtet wird und dass die 

von dem Vorhaben verursachten Treibhausgasemissionen mit dem Ziel der Kli-

maneutralität bis 2050 in Einklang stehen. 

• Veröffentlichung/ Bekanntmachung der Projekte 
Der Veröffentlichung und Bekanntmachung der Projekte des Aufrufs kommt 

eine hohe Bedeutung zu. Hierzu ist die 

 

- Einbindung in die bestehenden Vermarktungskanäle, wie beispielsweise Social-

Media-Aktivitäten der Ministerien im Rahmen des touristischen Landesmarketings 

 

- Zusammenarbeit hinsichtlich Open.Data, wie beispielsweise die Beteiligung an 

europäischen Datenräumen zum Kulturerbe (Europeana) und Tourismus  

 

vorgesehen.  
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4. Auswahlkriterien 

Die Auswahlentscheidung erfolgt mit Hilfe eines Scoring Verfahrens, bei dem jedes 
Vorhaben anhand einer Kriterienliste bewertet wird. Die Gesamtpunktzahl jedes Vor-
habens bestimmt sich anhand der gewichteten Bewertungskriterien und der jeweils 
vergebenen Punkte und erlaubt das Ranking der eingereichten Projektvorschläge. 

Die Vorhaben müssen sich in das EFRE/JTF-Programm NRW 2021-2027 einordnen 
lassen und einen wirksamen Beitrag zum Erreichen der Ziele leisten, sowie ein ange-
messenes Verhältnis zwischen der Höhe der Unterstützung und den unternommenen 
Aktivitäten herstellen. 

Sie müssen im Einklang mit dem aktuellen Territorialen Strategiekonzept der jeweili-
gen touristischen Region stehen. 

Alle Projekte können nur unter Berücksichtigung der beihilferechtlichen Vorschriften 
der EU gefördert werden. Die AGVO und De-minimis-VO finden Anwendung und be-
einflussen die Förderhöhe (siehe 4.7). 

Für Maßnahmen zur Nutzung von Vorteilen der Digitalisierung (Spezifisches Ziel 2), 
der energetischen Sanierung (Spezifisches Ziel 5) sowie Maßnahmen zur Entwick-
lung der grünen Infrastruktur (Spezifisches Ziel 9), die den Zielen und Auswahlkrite-
rien dieses touristischen Aufrufes nicht entsprechen, bestehen über diesen Projek-
taufruf hinaus Fördermöglichkeiten über andere EFRE-Wettbewerbe/Aufrufe. 

Sollte ein Auswahlkriterium mit null Prozent bewertet werden, scheidet das Projekt 
aus. 

 

Bitte beachten Sie, dass Ihr Projekt anhand folgender Krite-

rien vom Begutachtungsausschuss bewertet wird 
% 

Konzeptioneller Ansatz, Qualität und Plausibilität der 

Umsetzungsstrategie 
10 

Angemessenheit des Mitteleinsatzes, Modellcharakter und 

Übertragbarkeit des vorgeschlagenen Vorhabens 
10 

Beitrag des Vorhabens zu den bereichsübergreifenden Grundsät-

zen der Geschlechtergleichstellung und Nichtdiskriminierung so-

wie der ökologischen, ökonomischen und sozialen Nachhaltigkeit 

20 

Bitte erläutern Sie Ihr Projekt anhand der folgenden 

Kriterien des spezifischen Ziels (SZ) Ihrer Maßnahme: 
% 

11.2 Attraktivitätssteigerung von Kultur, Naturerbe und nachhaltigem Touris-

mus 

Beitrag zur Verbesserung und Gewährleistung der Lebensqualität 

der Menschen 

20 

Beitrag des Vorhabens zu den Zielen und Handlungsfeldern des 

Territorialen Strategiekonzeptes 

20 

 
Bitte erläutern Sie Ihr Projekt anhand der folgenden 

weiteren Kriterien 
% 

Qualitätssicherung und Nachhaltigkeit 5 

Innovationsgehalt und wirtschaftliches Potenzial des Vorhabens 5 

Kosten-Nutzen-Relation 5 

Zusammenarbeit und integrierter Ansatz 5 
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5. Förderempfehlung 

Die eingegangenen Projektskizzen bzw. Anträge werden auf der Basis der o. a. Aus-

wahlkriterien in förderrechtlicher, wirtschaftlicher und technologischer Hinsicht sowie 

hinsichtlich ihrer gesellschaftlichen Relevanz geprüft und bewertet. Vollständige Pro-

jektskizzen bzw. Anträge, bei denen alle erforderlichen Nachweise eingereicht wur-

den und somit ein abschließendes Votum ermöglichen, werden dem Begutachtungs-

ausschuss vorgelegt. Ihm gehören Sachverständige an, die fachlich auf dem Gebiet 

qualifiziert, nicht befangen, unabhängig sowie persönlich geeignet und erfahren sind. 

 
Ein positives Votum des Begutachtungsausschusses entspricht einer Förder-

empfehlung, ist aber noch keine Förderzusage. 

Daher dürfen bis zur Bewilligung bzw. Genehmigung nur projektbezogene Verträge 
über Planungsleistungen nach HOAI bis einschließlich Leistungsphase 6 geschlos-
sen werden. 

Alle Teilnehmenden des Wettbewerbs werden im Nachgang der Sitzung des Begut-
achtungsausschusses durch die zuständige durchführende Stelle Innovationsförder-
agentur NRW (IN.NRW) über das Ergebnis der Sitzung informiert. 

Die Teilnehmenden erklären im Falle einer Förderempfehlung durch den Begutach-
tungsausschuss ihr Einverständnis, dass ihre Namen und der Titel des Vorhabens, 
ggfs. auch eine Kurzbeschreibung, von der Landesregierung veröffentlicht werden 
dürfen. 

Weitere Informationen: 

Eingegangene Projektskizzen, die den Handlungsempfehlungen der Territorialen 
Strategiekonzepte der zugehörigen touristischen Region nicht entsprechen, können 
keine Förderempfehlung erhalten. 
 

Touristen sind Personen,  
- die zu Orten außerhalb ihrer gewohnten Umgebung reisen (ausgenommen 

Pendelverkehr zwischen Arbeits- und Wohnort),  
- sich dort höchstens ein Jahr lang zu Urlaubs-, geschäftlichen oder anderen 

Zwecken aufhalten (siehe nachfolgende Beispiele) und 
- deren Hauptzweck des Besuchs nicht die Ausübung einer vom besuchten 

Ort aus bezahlten Tätigkeit ist. 
Beispiel: Eine Person ist bei einem Unternehmen am Standort München an-
gestellt und hat dort auch ihren Wohnsitz. Für ein Projekt wird die Person 
befristet für 10 Monate nach Hamburg entsandt. Den Lohn erhält diese Per-
son weiterhin von dem Unternehmen aus München. Sie wird in Hamburg als 
Tourist definiert. Beginnt die Person eine befristete Anstellung bei einem Un-
ternehmen mit Sitz in Hamburg und wird von dort aus entlohnt, wird sie in 
Hamburg nicht als Tourist definiert. 

- Die „gewohnte Umgebung“ ist das – nicht unbedingt zusammenhängende – 
geografische Gebiet, in dem sich jemand im täglichen Leben bewegt und das 
anhand der folgenden Kriterien bestimmt wird: Überschreiten von Verwal-
tungsgrenzen vom gewöhnlichen Wohnort, Dauer, Häufigkeit und Zweck des 
Besuchs. 
 

Beispielhafte Aufenthaltszwecke einer Touristin/ eines Touristen: 
- Erholung, Urlaub, Ferien 
- Besuch von Verwandten und Bekannten (außerhalb des Wohnortes) 
- Dienst- und Geschäftsreisen (außerhalb des Wohnortes) 
- Teilnahme an Ausstellungen, Messen und Kongressen (außerhalb des Woh-

nortes) 
- religiöse Gründe (z.B. Pilgerfahrten) 
- medizinische Gründe (z.B. Behandlungen, Kuren) 
- Landurlaub von Schiffsbesatzungen; Zwischenaufenthalt von Flugzeugbe-

satzungen 
- Landaufenthalt von Kreuzfahrtpassagieren 
 
Vgl.  Art. 2 Abs. 1 der Verordnung (EU) Nr. 692/2011 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 6. Juli 2011 über die europäische Tourismusstatistik 
und zur Aufhebung der Richtlinie 95/57/EG des Rates, Amtsblatt Nr. L 192 vom 
22. Juli 2011, S. 17. 
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6. Verfahren und weiteres Vorgehen 

6.1 Fristen und Termine 

Einreichungsrunde 1  bis 31.01.2023  abgeschlossen 

Einreichungsrunde 2  bis 31.01.2024  abgeschlossen 

Einreichungsrunde 3  bis 31.01.2025 

 

Weitere Angaben zur Einreichung 

Alle Aufrufe des EFRE/JTF-Programm NRW 2021-2027 werden auf der Homepage 

www.efre.nrw.de/foerderbekanntmachungen veröffentlicht. 

 

6.2 Einreichung 

Die Einreichung erfolgt digital unter folgendem Link: 

 
https://efre.ecoh.nrw.de/ 
 
 
Weitere Informationen: 
 
Die Projektskizze ist die Grundlage für die Bewertung des Vorhabens. Sie ist klar zu 
gliedern und muss alle erforderlichen Unterlagen beinhalten. Um dies zu gewährleis-
ten, wurde ein Bewerbungsbogen konzipiert, der alle benötigten Angaben enthält. Die 
einzureichende Projektskizze beinhaltet demnach: 
 

- Einen ausgefüllten und unterschriebenen Bewerbungsbogen 
- Vorgegebene Anlagen zum Bewerbungsbogen 

 
Die Bewerbungsskizze soll eine abschließende Bewertung des Vorhabens anhand 
der Auswahlkriterien gemäß Ziffer 4 des Projektaufrufs ermöglichen. Folgende Dar-
stellungen sind für die Beschreibung des Vorhabens notwendig: 
 

- Träger- und Partnerschaft 
- Bezug zum integrierten Handlungskonzept/ Territorialen Strategiekonzept 
- Ausgangslage und Ziel 
- Geplante Arbeitspakete/ Konzept zur Umsetzung 
- Zeitplan 
- Finanzierung 
- Angaben gemäß Artikel 9 Absätze 2 bis 4 und Artikel 73 Absatz 2 Buchstabe 

j der Verordnung (EU) 2021/1060 
 

Ein zusätzlicher Anhang von maximal fünf Seiten kann für zusätzliche Informationen 
zur Darstellung des Projektes genutzt werden (Karten, Grafiken, o.ä.) 

  

http://www.efre.nrw.de/foerderbekanntmachungen
https://efre.ecoh.nrw.de/
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6.3 Beratung und Ansprechpersonen 

Zuständige durchführende Stelle: 

 

Innovationsförderagentur NRW (IN.NRW) 

Projektträger Jülich (PtJ) Forschungs-

zentrum Jülich GmbH  

Wilhelm-Johnen-Straße 

52428 Jülich 

 
Die Beratung erfolgt durch: 

 

Frau Christina Jansen (IN.NRW/PtJ) 

Telefon: 02461/61-84500 

E-Mail: ptj-erlebnis.nrw@fz-juelich.de 

 
Herr Taner Akkayali (IN.NRW/PtJ) 

Telefon: 02461/61-84500 

E-Mail: ptj-erlebnis.nrw@fz-juelich.de 
 
Frau Marie-Pierre Giesecke (IN.NRW/PtJ) 
Telefon: 02461/61-84500 
E-Mail: ptj-erlebnis.nrw@fz-juelich.de 

 
 

Zuständige bewilligende Stellen:  

 

Melissa Schley (Bezirksregierung Arnsberg) 

Telefon: 02931 82 2762 

E-Mail: melissa.schley@bra.nrw.de 

 
Sarah Stephan (Bezirksregierung Detmold)  

Telefon: 05231 71 3406 

E-Mail: sarah.stephan@brdt.nrw.de 

 
Katharina Ling Hagedorn (Bezirksregierung Düsseldorf)  

Telefon: 0211 475 2224 

E-Mail: KatharinaLing.Hagedorn@brd.nrw.de 

 
Iris Niederstrasser (Bezirksregierung Köln) 

Telefon: 0221 147 5244 

E-Mail: iris.niederstrasser@bezreg-koeln.nrw.de 

 
Anja Farwick (Bezirksregierung Münster)  

Telefon: 0251 411 2458 

E-Mail: Anja.Farwick@bezreg-muenster.nrw.de   

 

Weitere Informationen: 

Die Erstberatung erfolgt durch die beim Projektträger Jülich angesiedelte Innovati-

onsförderagentur NRW (IN.NRW). Es wird ausdrücklich empfohlen, sich vor der Ein-

reichung von Projektskizzen zusätzlich von der örtlich zuständigen Bezirksregierung 

beraten zu lassen. 

 

Alle Aufrufe des EFRE/JTF-Programm NRW 2021-2027 werden auf der Homepage 
www.efre.nrw.de/foerderbekanntmachungen veröffentlicht. 

 

 
 
 

mailto:ptj-erlebnis.nrw@fz-juelich.de
mailto:ptj-erlebnis.nrw@fz-juelich.de
mailto:sarah.stephan@brdt.nrw.de
mailto:wilhelmrudolf.kotulla@brd.nrw.de
mailto:iris.niederstrasser@bezreg-koeln.nrw.de
http://www.efre.nrw.de/foerderbekanntmachungen
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Weitere Links: 

https://www.in.nrw/erlebnis-nrw 

 
Landes-Tourismusstrategie NRW:  

https://www.wirtschaft.nrw/tourismus-in-nrw 

 
Biodiversitätsstrategie NRW:  

https://www.umwelt.nrw.de/naturschutz/natur 

 
Territoriale Strategiekonzepte der Tourismusregionen in NRW:  

https://www.wirtschaft.nrw/tourismus-in-nrw 

 
Tourismus und Klimawandel in Nordrhein-Westfalen - Optionen und   

Perspektiven:  

https://www.wirtschaft.nrw/tourismus-in-nrw 

 

 

6.4 Informationen zum Antrags- und Bewilligungsverfahren 

Für die zur Förderung empfohlenen Beiträge schließt sich ein reguläres Antrags- bzw. 
Bewilligungsverfahren an. Den Antragstellenden wird hierzu eine qualifizierte Bera-
tung angeboten. Sind keine genehmigungspflichtigen Baumaßnahmen oder bereits 
genehmigte Baumaßnahmen enthalten, müssen die prüffähigen Unterlagen innerhalb 
von drei Monaten nach der schriftlichen Aufforderung zur Antragstellung eingereicht 
werden. Sofern das Vorhaben genehmigungspflichtige Baumaßnahmen enthält, müs-
sen die prüffähigen Unterlagen innerhalb von 12 Monaten nach der schriftlichen Auf-
forderung zur Antragstellung, jedoch spätestens zwei Monate nach Erteilung der Bau-
genehmigung eingereicht werden. Werden die vollständigen Unterlagen nicht recht-
zeitig eingereicht, erlischt die Förderempfehlung. 

 

Fördersatz: 

 
Die Höhe der möglichen Fördersätze hängt von der Art der Antragstellenden, von der 
Größe des antragstellenden Unternehmens und der Art des zur Förderung beantrag-
ten Vorhabens in Abhängigkeit von den beihilferechtlichen Vorschriften ab. Vorhaben 
können in Abhängigkeit von der Notwendigkeit der Förderung mit bis zu maximal 
90% der zuwendungsfähigen Ausgaben gefördert werden. 
 
Die förderfähigen Gesamtausgaben eines Projektes sind auf 6 Mio. Euro begrenzt. 
Projekte müssen einen beantragten Zuwendungsbetrag in Höhe von 12.500 Euro 
überschreiten. 

 

Weitere Informationen: 

 
In der Regel beträgt der Fördersatz 40 bis 80 %. Eine 90 %ige Förderung bildet die 

Ausnahme bei Kommunen, die sich in der Haushaltssicherung befinden. Für den Be-

reich Naturtourismus beträgt die Förderung 90 % für Trägervereine der Biologischen 

Stationen, Träger von Naturparken, Stiftungen mit dem Satzungszweck Naturschutz, 

Träger von außerschulischen Lernorten sowie die in Nordrhein-Westfalen anerkann-

ten Naturschutzverbände. 

 
Die Fördersätze bei KMU richten sich nach den beihilferechtlichen Vorgaben. 

 
Die Antragsstellung, die Auszahlung der Fördermittel und der Verwendungsnachweis 

werden über das Portal EFRE.NRW.Online abgewickelt. 

 
Das Portal ist unter folgendem Link aufrufbar: https://efre.ecoh.nrw.de/. 
 

http://www.wirtschaft.nrw/tourismus-in-nrw
http://www.umwelt.nrw.de/naturschutz/natur
http://www.wirtschaft.nrw/tourismus-in-nrw
http://www.wirtschaft.nrw/tourismus-in-nrw
https://efre.ecoh.nrw.de/
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6.5 Rechtliche Grundlagen 

• §§ 23 und 44 der Landeshaushaltsordnung in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 26. April 1999 (GV. NRW. S. 158), im Folgenden LHO, sowie den Verwal-

tungsvorschriften zur Landeshaushaltsordnung vom 6. Juni 2022 (MBI. NRW. S. 

445), die durch Runderlass vom 20. Juni 2023 (MBl. NRW. S. 675) geändert wor-

den sind,  

• EFRE/JTF- Rahmenrichtlinie vom 07. November 2023 (MBl. NRW. S. 1332), ge-

ändert durch Runderlass vom 1. Juli 2024 (MBI. NRW S. 853). 

• Verordnung (EU) Nr. 2021/1060 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

24. Juni 2021 mit gemeinsamen Bestimmungen für den Europäischen Fonds für 

regionale Entwicklung, den Europäischen Sozialfonds Plus, den Kohäsionsfonds, 

den Fonds für einen gerechten Übergang und den Europäischen Meeres-, Fische-

rei- und Aquakulturfonds sowie mit Haushaltsvorschriften für diese Fonds und für 

den Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds, den Fonds für die innere Sicherheit 

und das Instrument für finanzielle Hilfe im Bereich Grenzverwaltung und Visumpo-

litik (ABl. L 231 vom 30.6.2021, S. 159; L 450 vom 16.12.2021, S. 158; L 241 vom 

19.9.2022, S. 16; L 65 vom 2.3.2023, S. 59; L 130 vom 16.5.2023, S. 1; L, 

2024/795, 29.2.2024),  

• Verordnung (EU) Nr. 2021/1058 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

24. Juni 2021 über den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung und den 

Kohäsionsfonds (EFRE-VO; ABl. L 231 vom 30.6.2021, S. 60; L 13 vom 20.1.2022, 

S.74; L, 2024/795, 29.2.2024), 

 

Soweit es sich bei den Zuwendungen um staatliche Beihilfen im Sinne von Artikel 

107 des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen Union (ABl. C 326 vom 

26.10.2012, S. 47) handelt, erfolgt die Zuwendung nach Maßgabe und unter Ein-

haltung der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 17. Juni 2014 zur 

Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von Beihilfen mit dem Binnen-

markt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise 

der Europäischen Union (ABl. L 187 vom 26.6.2014, S. 1; L 283 vom 27.9.2014, 

S. 65; L 156 vom 20.6.2017, S.1; L 215 vom 7.7.2020, S.3; L 89 vom 16.3.2021, 

S. 1; L 270 vom 29.7.2021, S. 39; L 119 vom 5.5.2023, S. 159; L 167 vom 

30.6.2023, S. 1), 

 

Handelt es sich bei den Zuwendungen um De-minimis-Beihilfen erfolgt die Zuwen-

dung nach Maßgabe der Verordnung (EU) Nr. 2023/2831 der Kommission vom 13. 

Dezember 2023 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über 

die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen (De-minimis-

VO; ABl. L, 2023/2831, 15.12.2023). 

 

Für alle Rechtsgrundlagen/ Vorschriften gilt die jeweils zum Zeitpunkt der Bewilli-

gung gültige Fassung. Die EFRE/JTF-Rahmenrichtlinie NRW geht den Verwal-

tungsvorschriften zu den §§ 23 und 44 der Landeshaushaltsordnung sowie den 

Regelungen der Förderrichtlinien vor, soweit sie diesen widerspricht oder sie er-

gänzt. Die bewilligende Stelle entscheidet aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermes-

sens auf Basis der geltenden Bestimmungen im Rahmen der verfügbaren Haus-

haltsmittel. Die Förderung erfolgt als Projektförderung im Wege der Ausgabener-

stattung. Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht erst mit Bestandskraft des 

Zuwendungsbescheides. Antragstellende erklären sich im Fall der Förderung mit 

der Aufnahme in die Liste der Vorhaben gemäß Art.49 (3) i.V.m. Art. 49 (4) der VO 

(EU) Nr. 2021/1060 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 24. Juni 

2021 einverstanden.  
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Weitere rechtliche Grundlagen 

 

Folgende Rechtsvorschriften können, soweit sie in den unter Punkt 2 genannten  

Förderbereichen einschlägig sind, zur Anwendung kommen: 

 

• Richtlinie für die Gewährung von Finanzierungshilfen zur Förderung wirtschaftsnaher 

Infrastruktur im regionalen Wirtschaftsförderungsprogramm des Landes Nordrhein-

Westfalen (Förderrichtlinie Infrastruktur) Runderlass des Ministeriums für Wirtschaft, 

Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes NRW vom 03.04.2024 (MBI. 

NRW. S. 475 bis 486) in der jeweils geltenden Fassung, 

• Richtlinien über die Gewährung von Zuwendung zur Schaffung, Erhaltung, Wieder-

herstellung und Verbesserung von Grüner Infrastruktur (Grüne-Infrastruktur-Richtli-

nien – GI RL) Runderlass des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Verkehr vom 

28.06.2023 (MBl. NRW. S. 767 bis 798), 

 

Die Vorgaben in Nummer 4.6 Satz 1 und Nummer 5.5.1 der Richtlinie über die Ge-

währung von Zuwendung zur Schaffung, Erhaltung, Wiederherstellung und Verbes-

serung von Grüner Infrastruktur sind nicht zu beachten. 
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7. Disclaimer/ Impressum 

Der Text wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit im Auftrag der Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen herausgegeben. Er darf weder von Parteien noch von Wahlwer-
benden oder Wahlhelfenden während eines Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwer-
bung verwendet werden. Dies gilt auch für Landtags-, Bundestags- und Kommunal-
wahlen sowie für die Wahl der Mitglieder des Europäischen Parlaments. Untersagt ist 
gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Eine Verwendung 
dieses Dokuments durch Parteien oder sie unterstützende Organisationen aus-
schließlich zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder bleibt davon unberührt. Unab-
hängig davon, wann, auf welchem Weg und in welcher Anzahl diese Schrift der Emp-
fängerin oder dem Empfänger zugegangen ist, darf sie auch ohne zeitlichen Bezug 
zu einer bevorstehenden Wahl nicht in einer Weise verwendet werden, die als Partei-
nahme der Landesregierung zugunsten einzelner Gruppen verstanden werden 
könnte. 
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